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Der erziehliche Werth
entomologischer Sammlungen

von J. W. Tutt.

Aus dem Englischen übersetzt von Prof. Pabst.

Schluss.

Gehen wir nun auf die Frage noch etwas näher

ein. Das Sammeln, insofern es nicht käuflich geschieht,

besteht 1) im Fang, 2) im Aufspannen und 3) in der

Anordnung der erlangten Exemplare. Die dem Fang
gewidmete Zeit ist gut angewendet, denn man lernt

dabei etwas von Geographie, Meteorologie, Botanik und
vielleicht auch von Geologie. Das Beobachtungsver-

mögen des Sammlers wird wesentlich gefördert, und
man kann kaum etwas finden, was in dieser Beziehung
erziehlich von grösserem Werth wäre.

Auf die Zeit kommt es also dabei nicht an, oder

besser gesagt, je mehr Zeit auf das Sammeln verwendet

wird, um so feiner und schärfer wird sich des Samm-
lers Beobachtungsvermögen ausbilden.

Anders jedoch verhält es sich mit dem Aufspannen

der Schmetterlinge. Die hierauf verwendete Zeit ist

erziehlich und wissenschaftlich vergeudet. Ein nicht

allzu geübter Spanner braucht für 100 Schmetterlinge

etwa 5 Stunden, eine lange Zeit, die durch die dabei

gemachten Erfahrungen über grössere oder geringere

Biegsamkeit, Härte oder Hinfälligkeit der Flügel durch-

aus nicht ausgekauft wird.

Auf unseren Ausflügen fangen wir nicht immer
nBue Arten , und doch bringen wir meist eine Menge
Schmetterlinge mit nach Hause und spannen sie auf.

Wir thun dies aus Gewohnheit. Ist diese Gewohnheit

zu billigen und welches war der ursprüngliche Grund,

den Fang nicht ungespannt zu lassen ?

Offenbar breiteten die ersten Sammler ihreSchmetter-

linge aus, um die 4 Flügel genau studiren zu können

;

•man folgte diesem Beispiel, es wurde allgemeiner Ge-

brauch, und dieser Brauch war zu billigen. Im Laufe
der Zeit aber ist man hierbei zu weit gegangen, inso-

fern man den eigentlichen Zweck des Spannens weit

weniger im Auge hat , als die Erreichung der voll-

kommensten Symmetrie in der Stellung der 4 Flügel

zu einander. Wissenschaftlich ist der Winkel zwischen
Ober- und Unterflügel ganz gleichgültig, aber gerade

die Herstellung vollkommener Gleichmässigkeit nimmt
bedeutende Zeit in Anspruch, kann aber weder wissen-

schaftlich noch erziehlich zu etwas führen ; es ist eine

rein mechanische Arbeit.

Wir kommen nun zum dritten Punkt, zur syste-

matischen Anordnung unserer Sammlung. Diese Arbeit

ist erziehlich und wissenschaftlich von hoher Bedeu-

tung, die darauf verwendete Zeit niemals vergeudet.

Wer seine Schmetterlingssammlung nach Familien,

Unterfamilien, Gattungen und Species ordnen kann,

hat den wahren erziehlichen Grundsat^ derartigerStudien

erfasst, nämlich das Bedürfniss nach einer Gruppirung

und Anordnung, nach einem klaren Ueberblick über

die anfangs uns als Chaos entgegentretende Gesammt-
heit der Naturkörper.

Die Schmarotzer
der deutschen Schmetterlinge,
zusammengestellt von Dr. Ferd. Rudow, Perleberg.

(Fortsetzung.)

Schmetterling. Schmarotzer.
Nonasria
paludicola Cryptus carnifex.

sparganii Amblyteles subcylindricus , occisorius,

negatorius

typhae. Amblytcleles subcylindricus, occisorius.

Exeplianes occupator.

Chasmodes motatorius.
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